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Tagesordnung

- Begrüßung I N. Schröder Klings
- Einführung und aktueller Projektstand I M. Buchert
- Vorstellung und Diskussion der ausgearbeiteten Vorschläge

- Bemessung und Berücksichtigung von 
Innenentwicklungspotenzialen I C. Kauertz, 

- Qualitäts-Check für Siedlungsflächen I H. Fischer
- Indikatoren zur Siedlungsentwicklung I S. Schmid
- Mittagspause
- Flächen gemeinsam entwickeln I H. Schiele
- Arbeitskonzept Wohnbauflächenpool I A. Ruther-Mehlis
- Arbeitsgruppen zum Thema Wohnbauflächenpool
- Zusammenführung, Diskussion + Ausblick I M. Buchert, A. 

Ruther-Mehlis
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Warum Erfolgsbilanzierung

Engagement in der Innenentwicklung ist messbar !

Erfolge in der Region vielfach sichtbar!
Bürgermeister verkaufen ihr Engagement unter Wert
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Vorteile einer Erfolgsbilanzierung

Darstellung der Erfolge und Vorteile der Innenentwicklung

• Argumentationsgrundlage in der politischen Diskussion in den Gremien 
und mit der Bevölkerung

• Kommunikation der nachhaltigen Siedlungsentwicklung anhand von 
Fakten !

• Macht siedlungspolitische Vorgaben und Wirkungszusammenhänge 
sichtbar und messbar

• Gut für die Außendarstellung auch gegenüber Behörden

• Beitrag zum Bewußtseinswandel: 
Qualitätvolle Siedlungsentwicklung lohnt sich !

Grundlage für zukünftige siedlungspolitische Entscheid ungen !



Monitoring in Kommunen - Methoden

1. Monitoring anhand bestimmter vorgegebener Indikatoren 

Beispiel: Indikatoren der Siedlungsentwicklung der LUBW 

2. Aufbau eines kommunalen Siedlungsflächenmonitorings 

Beispiel: Monitoring der Flächenentwicklung der Stadt Freiburg 



Indikatoren zur Siedlungsentwicklung 
der LUBW

• Hilfe für die Gemeinden für eine zielgerichtete Planung 

• Kostenlose Bereitstellung und Aktualisierung der Datenbasis 
durch das Statistische Landesamt

• Die Indikatoren ermöglichen Vergleiche zwischen den 
Gemeinden durch Differenzierung in 17 Vergleichsgruppen 
(Raumkategorie und Größenklasse)

Konzentration der Indikatoren auf solche Aspekte der 
Bodennutzung, die unmittelbar durch kommunales Handeln 
beeinflusst werden

Datenaufbereitung ist internetbasiert und 
somit jederzeit und für Jedermann abrufbar !



Indikatoren zur Siedlungsentwicklung 
der LUBW – die Themenfelder

Indikator : Siedlungsfläche je Einwohner
• Zeigt Ausmaß der Flächeninanspruchnahme

Indikator:
Wohnfläche je ha Gebäude- und 
Freifläche Wohnen

• Bauliche Dichte von Wohngebieten 

Indikator :
Anteil Erholungsfläche an der   
Siedlungsfläche 

• relativiert einen insgesamt  
möglichen hohen Flächeneinsatz

Indikator:
fertig gestellte Wohnfläche (Baufertigstellungsstatistik) zu Gebäude- und Freifläche Wohnen 

• Niedrige Werte sind Anzeichen für neu ausgewiesene, aber noch nicht bebaute Flächen. 
Hohe Werte ergeben sich vor allem dann, wenn bereits vereinnahmte Flächen nachträglich 
bebaut oder Maßnahmen im Bestand durchgeführt werden. 



Indikatoren zur Siedlungsentwicklung 
der LUBW - Wertungsscheibe

� Je näher die Werte im Zentrum der Scheibe liegen, d esto besser 



Indikatoren zur Siedlungsentwicklung 
der LUBW – Thematische Karten



Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Ausgangslage:

Auftrag des Gemeinderats zur jährlichen Berichterstattung über die 
tatsächlich bebauten Flächen im Innen- und Außenbereich mit der 
Feststellung des FNP 2020. 

Information über die Entwicklung der wesentlichen Kennzahlen zur 
Flächenbedarfsprognose des FNP 2020. 

Ziel:

• Bemessung des Verhältnisses Innenentwicklung zu Außenentwicklung
• Ermittlung der Bedarfe 
• Überprüfung / Anpassung der Zeitstufen im FNP 2020
(„Wann laufen Flächen voll“)
• Jährliche Bemessung des aktivierten Innenentwicklungspotentials
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Verknüpfung von statistischen Daten mit Flächendate n:

Ermittlung überbaute Fläche und Dichte

Bauflächenbedarf in den Stadtteilen und Ortschaften

Überprüfung der Zeitstufen des FNP

Planerische Nachsteuerung ?

Vorgehen und Ziel:

Bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Beispielhafte Darstellung:

Katasterdaten Gebiet X

Datengrundlagen:
Baufertigstellungsstatistik
Baugenehmigungen
Bevölkerungsdaten
Gebäudedaten
ALK
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Situation 2006

Vorgehen:

1. Festlegung Innen- / Außenbereich
2. Ermittlung der Innenentwicklungspotentiale
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Situation 2008

Fortschreibung und Auswertung des 
Innenentwicklungskatasters

Aufnahme der Daten des neuen Wohngebiets im 
FNP - Außenbereich in das kommunale Monitoring
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Situation 2010

Fortschreibung und Auswertung des 
kommunalen Monitorings
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Situation 20xx

Evtl. neue Festlegung Innen- / Außenbereich
im Zuge der Fortschreibung des FNP

Fortschreibung und Anpassung des 
Innenentwicklungskatasters an die 

aktuellen Gegebenheiten
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Neubautätigkeit im Bestand 2006 - 2008
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Siedlungsflächenmonitoring 
in der Stadt Freiburg

Erste Erkenntnisse:



19

Vorschlag zur Vorgehensweise 
Monitoring der Siedlungsflächen

Mindestanforderung im Modul Standards der 
Siedlungsflächenentwicklung (selbstbindend):

• Regelmäßige Überprüfung der LUBW - Daten

• Fortschreibung des Innenentwicklungskatasters und 
weitere interne Auswertung

• Darstellung in Listen und/oder Plänen

Unterstützung durch das PFIF-Team in der Anfangsphase !

Festlegung eines Zieles / Zielerreichungsgrades 
Beispiel: Abgleich der Aktivierungsraten
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


